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Auf der gutbesuchten 55. Informations- und
Diskussionsveranstaltung der Partei DIE LINKE. HEDDERNHEIM NIEDERURSEL, am
Dienstag, 08. November 2016, ging Otto Wagner vom Verein marxistische linke e.V. im
Gespräch mit vielen Teilnehmer*innen auf die Ursachen, Folgen und Klasseninteressen der
Fluchtbewegung ein.

 

Während der inhaltlichen Debatte wurden die Vorschläge der Partei DIE LINKE vorgestellt. Die
Teilnehmer*innen stimmten darin überein und stellten unter anderem klar, daß Menschen statt
Grenzen geschützt werden müssen:

Flüchtende aufnehmen und Fluchtursachen beseitigen
Für eine zivilgesellschaftliche Plattform wider Abschottung und Fremdenfeindlichkeit

Flüchtlinge, die an europäischen Bahnhöfen stranden; eilig hochgezogene Stacheldrahtzäune
an den Grenzen; extreme soziale Ungleichheit und steigende Gewalt - was hierzulande wie ein
Ausnahmezustand erscheint, ist für einen Großteil der Weltbevölkerung längst bittere
Normalität. Neu ist, dass Terror und andere Schrecken, denen Menschen im Süden zu
entkommen versuchen, mehr und mehr auch mitten in Europa spürbar werden. Wir bekommen
eine Ahnung davon, wie sehr die Welt bereits aus den Fugen geraten ist.

Die voranschreitende Zerstörung von Lebensbedingungen, der Hass und die Gewalt fallen nicht
vom Himmel. Sie sind das Ergebnis einer globalen Politik, die bewusst ökonomische Interessen
über die Interessen der Menschen stellt. Die dabei in Kauf genommene Ausgrenzung von
großen Teilen der Weltbevölkerung zwingt Menschen zur Flucht und heizt die Gewalt an.
Sowohl zwischen als auch innerhalb der Länder hat die soziale Ungleichheit dramatisch
zugenommen - durch
•       ungebremsten Freihandel zu Lasten der Armen,
•       Wirtschaftspolitik, die die Umwelt zerstört,
•       Rüstungsexporte in Krisengebiete und an diktatorische Regime.

Krisen erzeugen Angst; Angst, die sich nationalreaktionäre Bewegungen wie PEGIDA und die
AfD zunutze machen. Mit ihrer dumpfen Hetze gegen Flüchtlinge, Medien und gegen ein
offenes Europa bedienen sie die Sehnsucht nach nationalen Lösungen, die angeblich Ordnung
und Stabilität garantieren könnten.

Doch in Krisen zeigt sich auch Solidarität: Getragen von Mitgefühl und Hilfsbereitschaft ist es
Millionen von engagierten Bürgerinnen und Bürgern gelungen, ein authentisches Zeichen
gegen Rassismus und Gewalt zu setzen.
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Globalisierung darf keine Einbahnstraße sein. Globalisierung und Migration sind zwei Seiten
einer Medaille. Wir sollten uns der Herausforderung stellen, dafür zu sorgen, dass aus der
Begegnung mit fremden Kulturen auch die Chance auf die Herausbildung neuer
gesellschaftlicher Verhältnisse erwächst. Dazu bedarf es der Vision einer anderen Gesellschaft,
die allen Menschen an allen Orten der Welt Zugang zu adäquaten Lebensbedingungen sichert.
Notwendig sind Alternativen zur herrschenden profit- und wachstumsorientierten Ökonomie
ebenso, wie die Sicherung öffentlicher Daseinsvorsorge hier und über alle Grenzen hinweg. Nur
so wird dem doppelten Recht, dem Recht zu bleiben und dem Recht zu gehen, zum Durchbruch
verholfen. Nur dort, wo ein würdevolles Leben möglich ist, wo niemand mehr aufgrund von
Krieg und sozialer Entwurzelung zur Flucht gezwungen wird, ist auch das Recht auf
Freizügigkeit vollkommen.

Wir setzen uns für eine starke Willkommenskultur ein und lehnen Lösungen ab, die auf
nationale Ausgrenzung und eine gewalttätige Abschottung an den Grenzen Europas setzen.
Wir unterstützen das Recht von Menschen zu gehen - ohne Unterscheidung, ob sie vor Krieg,
Umweltzerstörung oder Armut fliehen.
Wir fordern eine Stärkung des Asylrechts und seine Ergänzung durch ein Migrationsrecht, das
sich an den Menschenrechten und nicht am wirtschaftlichen Nutzen orientiert.
Wir drängen auf eine Abkehr von der herrschenden Zerstörungsdynamik und engagieren uns
für ein solidarisches Europa.
Wir sind viele.

Politisch - Aktuell - Konkret.
Arbeit und Beruf - Frieden und Abrüstung - sozial und gerecht: Das muss drin sein.

Information von DIE LINKE.HEDDERNHEIM NIEDERURSEL
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